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Vor 145 Jahren wurde - zwar nicht in Allentsteig, sondern in Diillersheim - ein Mann geboren, der 
wie kein anderer die Stad twerdung Allentsteigs beinflunte: 

August Dötz, Bürgermeister von AIIentsEeig in den Jahren 1874 - 1907. 
Es mag an seiner politischen Einstellung liegen, daß sein Name und seine Leistungen etwas in Ver- 
gessenheit geraten sind. Dennoch bleibt unbestreitbare Tatsache, daR "Vater Dötz", wie er IiebevoIl 
genannt w r d e ,  den Grundstein Iegte für die Blüte Allentsteigs um die Jahrhundertwendei und 
danach. 

Ein Leben für Allentsteig 

G e b o r e n  wurde ~ u g u r t  ~ u t z  arn 
23. Mai 1844 in ~ ö l l ~ w h c i m .  Nach 
dcr Volksschule kommt er als San- 
gerknabe nach Stift Zwettl, wo er 
vier Klassen Gymnasium absolviert. 
Er muß jedoch seine Ausbildung ab- 
brechen, um seincn Vater ZU untcr- 
stützen, der 1851 nach AIentsteig 
iibersiedelt ist und ein Gasthaus 
fuh r t  (Hauptstraße 16, heutc  
Wisaucr). 

Als der Vater, Augustin Dötz, am 
11. Juni 1864 stirbt und seine Frau 
Magdalena mit einer Schar unver- 
sorgter Kindes hinterläßt, steht 
August, der älteste Sohn, vor dcr 
schwierigen Aufgabe ,  f ü r  d ic  
Familie zu  sorgen. 
Doch es kommt noch schIimmer: 
kaum ein Jahr später, am 2. April 
1865, bricht i n  cinem Nachbarhaus 
e in  Brand aus. In  kürzcstcr Zcit 
wird einc ganze Häuserzeile ver- 
nichtet, darunter auch das Haus 
Dötz. Zu den ohnedies vorhandenen 
Schulden kammen durch den not- 
wcndigcn Wiederauibau neue Bela- 
stungen. Der Besitz ist in Gefahr. 
Doch eine reiche Heirat rette[ 
vorerst den erst 22jährigen: die 
Tochter des wohlhabenden Müllcrs 
Winkler,  VerwaIter in SchloB 
Rosenau ,  wird seine Frau.  Die 
Familie ist seit dem 12. Jahrhundert 
dorl ansässig. Das Vermögen, das 
seine Frau Franziska i n  die Ehc mii- 
bringt, ist für WaIdviertler Begriffc 
schwer zu überbieten. 

Gasthaus und GeEreidehandeI 
Dennoch ist die Not nur gelindert, 

nicht aufgehoben, denn die Familie, 
die es zu versorgen gilt, ist groß. 
Deshalb beginnt Dötz nebenbei mit 
Heu und Getreide (des Hafer aus 

dem Waldviertel  ist berühmt)  
Handel nach Deutschland zu treiben 
- damals noch  m i t  Pferd und 
Wagen. 
Die Geschäftsverbindungen bringen 
ihm eine Horizonterweilerung: er 
lcrnt Crcmdc Ländcr, Mcnschcn und 
Gebräuche k e n n e n ,  u n d  beginnt 
unter der Rücks t änd igke i t  zu 
leiden, die er in seinem Heimatort 
sieht. 

Auf der Franz-Josephs-Bahn ver- 
kehren zwar  ab 1869 die ersten 
Züge zwischen der Hauptstadt der 
Monarchie und dem industrierei- 
chen Nordböhmen, AlIentsteig liegt 
jedoch abseits von der technischcn 
und wirtschaftlichen Entwicklung. 
Dötz überlegt, wie sich die Situa- 
t ion verbessern ließe, u n d  es 
gelingt ihm, für seine Ideen, der 
Stadt zu eincrn Aufschwung zu ver- 

-@P - ;C. 

' - * T  5 L-. , 

Der Gasthof Dolt 'Z~rrni Sc11 warnen RÖßIH (~pärer Grit11 uiid Iieute Wsaiter) 

Mit 24 Jahren erster Gemeinde- 
rat 

D u r c h  dcn Getreidehandel zu 
Anschcn und Einfluß gelangt, wird 
Dölz 1868 erstcr Gemeinderat. Bür- 
germeister von Allcntsteig ist zu 
diesem Zeitpunkt der Notar Dr. 
Fricdrich Diermay er. 

helfen, einige aufgeschlossene Mit- 
bürger zu gewinnen. 
Unter Bürgermeister Diermaycr 
wird 1868 die Sparkasse gegriindet 
- sie i s t  im Meicrhof untergebracht 
und der Betricb wird von dcn Funk- 
tionären ehrenamtlich geführt. 1871 
wird - nachdem zwei Jahre zuvor 
das Reichsvolksschulgesetz die 1 achtjährige Schulpllieht gebracht 



Geschichte der Stadt Allents teig 
~ ~ . ~ ~ : ~ ~ ~ ~ ~ Y ~ ~ ~ ~ V S E S ~ ~ : ~ ~ ~ ~ ~ K ~ X C . ~ ~ ~ W ~ Y :  ~x%'*$:KKc+I-P 

Seite 13 
P A i N ~ f 9 * C . \ W I I . W I I . : ~ > h V T P N X ~ ~ X Y > > X X 1 > N > S . ~  

hat, - auf dem S tadtberg die fünf- 
klassige Volksschule vollendet. 
Nach dem Brand des Bräubauses irn 
Jahre 1870 (heute steht dort das 
Amtshaus) wird 1873 die FreiwilIi- 
ge Feuerwehr gegründet. 

Die Neugestaltung AlIentsteigs 
durch Bürgermeister Dötz 
1874 wird der Gastwirt August Dbtz 
zurn Bürgermeister von Allentsteig 
- 

1 

gewählt undist damitNachrolgcr dcsam 
2.DczemberdiesesJahresverstorbcnen 
Dr. Dicrmaycr. Bis 1907, also 33 Jahre 
lang, bekleidet er dieses Amt. 

Allentsteig ist dem Titel nach wohl 
cine Stadt, und als soIche schon 
1212 als Grenzfeste gegen d i e  
Slawen erwähnt, in Wirklichkeit 
abcr ein großes Dorf, das allen städ- 
tischen Begriffen spottct: dcm neu- 
gcwähl ten Bürgermeister werden 
bei scinem Amtsantritt die Proto- 
kolle der Gemeinde  - n u r  lose 
BIätier - in zwei großen Streusch- 
wingen iibergcbcn. 
Dötz stehen große Anstrengungen 
bevor, um aus AIlentsteig tatsäch- 
lich eine Stadt zu machen. 

1876 erfolgt die Eingemeindung der 
oberen u n d  u n t e r e n  Vors tadt ,  
Oberndorf und Fünfhauc genannt, 
die bis dahin selbständig waren. 
Die Schule wird auf vier Klassen 

erweitert. 
Wo zuvor Graben und Bäche die 
Häuserreihen gesäumt haben, von 
steinernen Hauszugängen uber- 
brückt, werden die Hauptkanäle 
gezogen. Dic Straßen und Gassen, 
bis dahin mehr oder minder im Na- 
turzustand, werden gepflastert und 
einige Jahre später mit Randsteinen 
begrenzt. Der " Biirgcrsteig" wird 
mit Klinkerpflaster versehen. 
Das westliche und das östliche 
Stadttor (beim Gasthaus Kratochvil 
bzw. bei der Sparkasse), durch die 
niedrige Bauart ein ständiges Ver- 
kehrshindernis , werden entfernt. 
Ebenso aus Gründcn der PIatzbe- 
schaflung ( fbr eine Landwirt- 
schattsschau) fal lcn zwe i  
Allcntsteiger Wahrzeichen dem 
Abhroch zurn Opicr: dcr " RoIand'" 
(Pranger) und das Grätzl, der Brot- 
ladcn auf dem Hauptplatz. 
1880 wird DiAz Obmann des Be- 

Reichstags erhielt er ein Tagesent- 
gelt von I0 Kronen. Doch selbst auf 
dieses verzichtete Dotz: er gab es 
bedürftigen Freunden und Studen- 
ten. 
Als Eisenbahnrat erreicht er, daß 
Allentsteig eine eigene Personen- 
haltestelle (die "Alle HaltestelIe") 
erhält. Zuvor fuhren die Züge zwar 
nahe an der Stadt vorbei, die beiden 
nächstgelegenen Haltestellen, Göp- 
Sritz und Schwarzenau, wa ren  
jedoch jeweils 8 km entfernt. 

Allentsteig droht der Verlust 
der Ämter 
Bald danach herrscht in Allenlsleig 
große Aufregung: 
Steueramt, Bezirksgericht, Notariat 
und Arreste sind - provisorisch - i n  
ganz unzureichenden Räumen im 
sonst leerstehenden Schloß unlcree- 

zirksstraßcnausschus- 
scs und macht sich 
daran, alFc Ortc des 
Bezirkes AIlcntsteig 
durch Straßcn rnitcin- 
andcr zu vcsbindcn, 
sodaß die Stadt als 
Mittelpunkt dcs Bc- 
zirkes v o n  a l l e n  
Scikcn hcr leicht er- 
reichbar wird. 

D6tz wird Land- I l 
I 

I 

Durch se ine  aus 
I 

Schloß Rosenau 1 -  
s t ammende  G a l l i n  ! 
ergibt sich f ü r  Dötz 
der für sein weiteres 
W i r kc n W i C h t i g e August und FraiiziskaD#i.zniif iIiren Klitden~ Fmiz isk~ 

Ritter von Schönerer, dessen An- bracht. (Die " Herrschaft",  die 
hänger und Freund er wird. Schöne- FamiI Ec Pereira-Arasiein, wohn1 in 
rer spielte als Abgeordneter irn Schwarzenau. Erst nachdem finan- 
Waldviertel eine groae Rolle und zieIle Schwierigkeiten zum Verkauf 
war Wegbereiter dcs dcutsch-natio- von Schwarzenau zwingen, wird 
nalcn Gedankenguies. Allentsteig der Hauptsitz.) 
Durch ihn erschließt sich für den Da die Situation von seiten der 
Bürgermeister von Allentsteig ein staatlichen Verwaltung her als un- 
weit eres Feld politischer Tätigkeit: genugend crnpfunden wird, soll das 
Dötz wird af s Landtags kandidat Bezirksgericht nach Neupölla oder 
aufgestellt und 1884 zum Landtags- Gopfritz verlegt werden. Die beiden 
abgeordneten gewählt. Diese Funk- Orte zeigen sich sofort bereit, die 
tion übt er bis 1896 aus. Allerdings Ämter zu übernehmen. 
erforderte ein derartiges politisches Obwohl darubcr Entsetzen in der 
Amt damals sehr viel Idealismus. Gemeinde herrscht, kostet es Dötz 
Ein Abgeordneter hatte aIIe Spcsen dennoch nicht wenig Mühe, die 
selbst zu  tragen. Lediglich für Ta- Mitbürger von  dem drohenden 
gungen des Landtags oder des schweren VerIust zu überzeugen 
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und den Beschluß zum Bau eines 
Amishauses durchzusetzen. An der 
Stelle des L870 abgebrannten, auf- 
gelassenen Bräuhauses wird nun ein 
Bau errichtet, des Bezirksgericht, 
Steueramt, Gemeindeamt, Ver- 
pflegsstation und Arreste aufneh- 
men kann und darübcr hinaus über 
Wohnungen für  Beamte verfügt. 
1888 (1891/92?) ist das Amtshaus 
fertiggestcllt und kann seiner Be- 
stimmung übergehen werden. 

Irn Landtag gewinnt Dötz weiter an 
Einfluß und  setzt 1888189 als Mit- 
glicd dcr Landcshypihekenanstalt 
die Errichtung des nach Mistelbach 
und St. Andtä vor dcm Hagcnthale 
(St. Andsä-Wördern) 3. NÖ Landes- 
Siechenhauses in Allentsteig durch, 
nachdcm die  S tad t  e in  5 Joch  
großes Grunds tück  und einen 
Bctrag von 1000 Gulden (etwa 1% 
dcr Baukosten) zum Bau angeboten 
hat. 

Aufstieg zum Reichstagsabge- 
ordneten 
1891 - Dötz ist nun bereits (bis 
1897) Rcichstagsabgeordneter Für 
Zwcill und Waidhofca - bictet sich 
für Allentsleig cine grok Chance, 
die Bürgermeister Dötz auch zu 
nut7en wciß: im Waldviertel sollen 
große Kaiscrmanöver stattfinden. 
E$ gelingt ihm, den Bau eincs Bahn- 
hofcs in Allentsteig durchzuscli.cn. 
Das B e m ü h c n ,  den Bahnhof in 
nächster Nähe zur Stadt zu crtich- 
tcn, schcitcrt jcdoch am Widerstand 
der Fuhwerksunternehmer, die um 
ihr Gcschäit bangen. 
Als dann - durch Zufall - die Stadt 
mittcn irn Maniivcrgebiet Iiegt, 
kommen der Kaiser von Osterreich, 
der König von Sachsen und viclc 
andcre Fürsten und hohc Militärs 
auf dem Hauptplatz von Allentsteig 
z u s a m m e n .  N a c h  Abcchlufi der  
Mantiver ist dcr neue Bahnhof Sür 
dcn Abtransport von Menschen und 
Gerät von großer Wichtigkeit. 
Auch beim Ausbau der Nebenbah- 
nen nach ZwettI u n d  Waidhofen 
spieli Dotz eine wichtige Rollc. In 
Thaua baut  er  Für stsine älteste 
Tochter, Franziska, eine Bahnhofs- 
restauration (heute aIs Reisinger 
bekannt). 
1898 wird anläßlich des 50j ährigen 
Regierungsjubiläums von Kaiser 
Franz Joscph das Jubiläumshaus irn 
typischen S ~ i l  der Jahrhundertwen- 

de erbaut. Gcndarmcrie, Finanzwa- 
che, drei Klassen der inzwischen 
auf 7 Klassen crwcilertcn Schule 
und dcr Kindcrgarien finden darin 
Platz. 

Der Vater Dötz WaId" wird 
angelegt 
Im Gemeinderat setzt Dötz die An- 
lcgung eines Waldes an dcr West- 
seite des Sees durch: die Äcker auf 
dem Kalvaricnbcrg werdcn aulge- 
kaurt und auigcforsici, nicht zuletzt 
zum Schutz dcs QucEfgehietcs des 
Brunnens dcr S iechenanstal t. a e r  
d ie  Nutzung d c s  " Valer Döiz- 
Waldes" ,der ihm zunächs( einigen 
Spott einträgt, kann  sich die Ge- 
meinde späläicr freucn. 
Dic Forst- und Dorn:incv cnvaltung 
wird von Neunzen nach Alleatsteig 
verIegt, landwirtschaliliche Lager- 
häuser entslchcn. Dic bcidcn altcn 
Holzbrückcn übcr die  Ortshäche 
(bci der Trafik Stadlcr und beim La- 
gerhaus) werdcn durch tragfähigere 
Eisenbrückcn ersetzt, 

ken, auf dcm heutc der neue Kinder- 
garten steht) wird 1903 der Ver- 
schönerungsvereinspark angcIegt. 
Für die zahlreichen Sommcrfrisch- 
ler aus Wien steht dort auch ein 
großer Saal des Gasthofes Dötz: 2 
KegeIbahnen, Kino- und Theater- 
vorstellungen bieten den Gästen 
Unterhaltung. Jeden Sonntag musi- 
ziert eine k.k. MilitärkapelIe. 

Als Schönerer infolge seiner Verur- 
teilung nach cincm KrawaIl i n  einer 
Zeitungsredaktion aus dem politi- 
schcn Leben scheidcn muß, über- 
nimmt Dötz s e i n e  S tc l l e  als 
Reichstagsahgeordneter I i r  die 
"Kur ie  Waldviertel" und erlangt 
bald dcrart igcs Ansehcn und 
solchen Einfluß bei den Bauern, 
dal3 er zur Erledigung eingcfrorcncr 
Prozesse nach Steiermark, Salz-  
burg, Böhmen, Mähren und Schle- 
sien geholt wird. 
Seincr Tatkraft ist es auch zuzu- 
schrcibcn, dan das Graf-Windhag- 
Stipendium fiir begabte Schüler des 
Waldviertcls, das großteils nach 

Itinenarrsiclit dex Gasthauses Dölz (Iieure LV2saucr) 

Die moderne Technik hält 
Einzug in Allentsteig 
1902 wird das Elcktriziiäiswerk an- 
stelle der Weghubcrrnuhle gebaut. 
Das Gleichstrornaggregat wird von 
einer Dampfmaschine angetrieben 
(von 18 - 23 Uhr i n  Bctricb), Batte- 
rien speichern dcn erzeugten 
G1cichs trorn. 
Auf der "Scheibn" (dem Bergruk- 

Galizien verschoben worden ist, 
wieder ctiftungsgernaßcn Zwcckcn 
zugcführi wird. 

Dötz könnte Ackerbauminister 
werden 
Die inzwischen immer stärker ge- 
wordene christlich-soziale Parlci 
bekämpfi die Schönerianer, insbc- 
sondere Dötz, mit alIen Mitteln. Da 
sie jedoch seine Tüchtigkeit und 
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seinen Einfluß auf die Bauern aner- 
kennen muß, macht ihm Dr. Kar1 
Luegcs eines Tages ein Angebot: er 
möge sich von Schönerer lossagen 
und solle, wenn er sich schon nicht 
der christlich-sozialen Partei an- 
schließen wolle, als "wilder" Abge- 
ordneter gehen. Er werde dann 
sicher Ackerbauminister werden. 
Dötz bleibt jedoch bei seiner Gesin- 
nung und verzichtet damit auf eine 
derartige Krönung seines politi- 
schen Wirkens. 

Als sich " Vatcr Dötz" , wie er seines 
Patriarchenbartcs wegen von den 
Allentsteigeso liebevoll genannt 
wird, von allen verehrt nach jahr- 
zehntelanger aurrcibender Tätigkeit 
aus dem poIitischcn Leben zurück- 
zieht (inzwischen ist er auch zum 
Ehreabürgcr  von Allentsteig 
ernannt worden), übergibt er Haus 
und Geschäft dem einzigcn Sohn, 
der jedoch noch vor dem Vater 
stirbt. Die Schwi~gcrtochler heira- 
tct wieder, und das Gasthaus führt 
danach dcn Namen Gasthof Grim. 

"Vater Dötz" und die Nach- 
kommen 
Die 5 Töchtcr  (6 von  den 12 
Kindcrn s~arbcn irn frühcn Kindes- 
alter) sind gut versorgt: da sie im 
väterl ichen Bctricb 
Cleißig rnilhelfen, 
werden die Beamtcn, die 
regcImäßig i m  Gasthof 
Dötz zu Mittag esscn, 
auf die hübschen Wirt- 
stbchlcr aufmerksam. 
So kommt es, daß Fran- 
ziska in erster Ehe mit 
dcrn gelemtcn Apotheker 
(jetzt Gastwirt) Frie- 
drich Dclapina v erheira- 
tet ist und nach dessen 
Tod rni t dem Sparkassen- 
direktor Oskar Nowak. 
Auguste ist die R a u  des 
OberIehrers und Organi- 
sten Ernmerich Schaich 
(sie erbaut spätcr das 
Hotel Schaich).  Rosa 
hat den Bundesbahndi- 
rektor in  Yillach, Dr, 
Ruvrt  Kautsky , geheira- 
tet, Lina ist Gattin von 
Hofrat Dr. Mugo Pechac- 
zek, dem Richter in Al- 
lentsteia. and Pina 

Foto von August Doh als GmJ3kotte mit 
eigenerHmtdsclinfl, 1ui1 I900 

später freischaffcndcn lourrial isten 
be i  der  Ncucn Frcien Prccsc, 
Reg.Rat. Emrno Dcscovich. 
August Diitz, dcr L907 auch das 

Bürgemeisteramt zurückgelegt hat, 
führt mit Uarianne, seiner zweiten 
Frau (er hat nach dem Tod Franzis- 
kas im Jahre 1894 wieder geheira- 
tet) ein zuriickgezogenes Leben, 
das aber von einer schweren Krank- 
hcir überschattet ist: ein MagenIei- 
den entwickelt sich zum 
Magenkrebs und verursacht entsetz- 
liche Schmerzen. 
Am 5. Juli 1912 stirbt August Dötz. 

Das Leben eines werdienctv ollen 
Mannes, dem Allentsteig viel ver- 
dankt, ist zu Ende. Pfarrer Edinger 
vermerkt in dcr Chronik dcr Pfarre 
als Schattenseiten von Dötz dessen 
deutsch-nationale Einstellung und 
daß  er, wie Gerüchte w i s sen  
wollten, von  Schönerer finanziell 
stark unterstützt worden sei, räumt 
jedoch ein, daß Dotz nie einem radi- 
ka len  Extremismus verfallen und 
nie seinem christlichen Glauben 
untreu geworden ist. Seine Leistun- 
gen für Allenlsteig, das Waldviertcl 
und darüber hinaus bleiben unge- 
schmalcrt, 
Einc eindrucksvolle Grabstatt e auf 
dcrn Friedhof bewahrt die Erinne- 
rung für kommende Generationen. 
Ihm zu Ehren wurde auch der Platz 
an der Gabelung von Ottensteincr 
Straßc und Zweitler Straße "Vater 
Dötz Platz" benannt. 

( ~ h i l i ~ ~ i n e )  Gattin des 
Marineoffiziers u n d  Innenansiclit des Speisesaales atif der "Sclieib'n " (hinter Dr. Ernst Kmii-Siraße Nr.8, Haus Gnm) 
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1938 - 1945 hieß der Platz "Adolf 
Hitler Platz", seither wird er nicht 
einmal mehr als solcher empfunden. 

So bleibt er den Allctiisteigem in Erin- 
Iientitg: "Vater Döe" 

Irn Hcrbst L988 hat 0 M R  Dr. Kurt 
Descavich, dcr jüngste Enkel, in 
Oitenstein cin Treffen der Nach- 
kommen von August Dhtz ergani- 
siert; übcr 30 Personen kamen 
dabci zusammen. Jcdoch: nicht nur 
sie haben Grund, des AIlentsteiger 
Bürgermeisters von 1874 bis L907 
zu gedenken. 

Quellen 

JoacfWögcnstein(geb.l894),mündliche 
Auskünfte 

Dir. Eelix Schmidt,Fesischrift"100 Jahre 
5parkassederStadt AIIcntsteig", 
Allentstcigl919 

* OSRDir.ErichSchalfarik,FestschnIt 
n ~ ~ ~ ~ a h r e n ' ~ b n d e s j u g e n d h c i m  
Allentstcig I89 - 1989", Allentsteig 1989 
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